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Der Spitalbau in Grabs SG ist das einzige Spitalbauprojekt im Kanton St.Gallen, bei dem ein komplett neues Spital entsteht. 

Dank viel Tageslicht, einem hervorragenden Raumklima und dem Einsatz unserer AEPLI-AIR-Control®-Fassade wurde hier 

die Chance genutzt, Genesung und Therapieerfolge mithilfe der Architektur zu unterstützen. 

Neubau Spital Grabs: Gute Architektur ist 
ist die beste Medizin

kurz.video/aepli-sg

Video
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Spitäler zeichnen sich normalerweise nicht durch ihre Wohlfühlatmosphäre aus.  

Ganz anders das neu erbaute Spital Grabs, das Massstäbe setzt. Die Patientinnen und 

Patienten können in hellen, lichtdurchfluteten Räumen genesen und durch grosse  

Fenster die prachtvolle Aussicht auf das Rheintal geniessen. Dies alles ist selbst-

verständlich kein Selbstzweck, sondern auch medizinisches Kalkül. Denn es ist  

erwiesen, dass der Heilungsprozess des Menschen durch die Aufenthaltsqualität 

deutlich  unterstützt wird. Massgeblichen Anteil daran hat bei diesem Spital die  

von uns  entwickelte AEPLI-AIR-Control®-Fassade. Sie sorgt für ein angenehmes 

 Raumklima, viel Tageslicht und eine exzellente Frischluftzufuhr.

Die Fensterelemente 

l assen sich «bündig» in 

die äussere Betonschale 

einpassen.

Beton und Glas: Hier ziehen sich Gegensätze an.

Besser noch – bei diesem Bauwerk ergänzen sie sich 

sogar. Denn der Neubau besteht aus einem Massivbau 

in Stahlbeton-Skelettbauweise mit aussteifenden Kernen 

und einer Sichtbetonfassade. Brüstungen in Sichtbeton 

und Fensterbänder mit grosszügigen Glasflächen zeich-

nen äusserlich den Skelettbau nach. Und die Aluminium-

Fenster in Kombination mit dem durch Weisszement 

leicht eingefärbten Beton verleihen dem Gebäude dabei 

eine reduzierte, edle Erscheinung, die weit in die Rhein-

talebene hinab architektonische Akzente setzt. Die Innen-

räume des Spitals werden durch das viele natürliche Licht 

aufgewertet. Dank der grossflächigen Fenster können 

die Patientinnen und Patienten die unterschiedlichen 

Stimmungen ausserhalb des Gebäudes wahrnehmen und 

fühlen sich nicht isoliert.

AEPLI-AIR-Control®-Fassade – immer eine Idee weiter

Diese von uns entwickelte Fassadentechnologie über-

zeugt bereits in zahlreichen Bauprojekten mit ihren Vor-

teilen. So glänzt sie sowohl bei der Isolation als auch bei 

der Schalldämmung mit überdurchschnittlichen Werten. 

Die in der Fassade integrierte Beschattung mit Raff-

lamellen bietet dem föhnigen Wind im Rheintal keine 

Angriffsfläche. Und die beim Spital Grabs in Element-

bauweise vorgefertigten Kastenfenster sind zudem mit 

Lüftungsflügeln (inklusive Insektenschutz!) ausgerüstet, 

welche die Frischluftzufuhr ermöglichen und bei Bedarf 

eine angenehme, akustische Wahrnehmung der Aussen-

welt für die Patientinnen und Patienten sicherstellen.

Pfosten-Riegel-Fassade im  

Innenhof für helle Arbeitsräume.

Das Zusammenspiel von Beton und Glas verleiht dem Gebäude eine einfache,  

aber edle Erscheinung.

«Healing Architecture» –  
kein Mythos, sondern Realität

Auch im Gesundheitswesen gilt: Eine speziell darauf ausgelegte Architektur 

kann dazu beitragen, negative Emotionen zu verringern und das Vertrauen 

in eine Institution und deren Personal zu fördern. Wissenschaftler und Ärzte 

sind sich längst einig, dass Gesundheit, Genesung und Wohlbefinden nicht 

allein durch medizinische Gerätschaften und Therapien beeinflusst werden. 

Vielmehr sind auch viele andere Einflussfaktoren von grosser Bedeutung  –  

wie zum Beispiel die Qualität der Gebäude. Einfach, weil sich der Mensch 

in hellen, lichtdurchfluteten und gut gelüfteten Räumen wohler fühlt. Archi-

tektur und Design beeinflussen daher die Prozesse sowie das Verhalten 

zwischen Patienten, Angehörigen und dem Personal in immer stärkerem 

Masse. Forschungsgebiete wie «Healing Architecture», «Active Design» oder 

«Evidenced Based Design» beschäftigen sich intensiv mit der Konzeption 

und nutzerangepassten Gestaltung von umbautem Raum, seiner Wahrneh-

mung sowie seinen Auswirkungen auf Psyche und Physis.

Angenehmes Raumklima dank grosser Fenster in den Krankenzimmern.
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«Mein erstes Bauwerk als Projektleiter hat mir gezeigt, wie gross der Schritt von der  

Planung zur Umsetzung ist. Umso schöner für das Team und mich, dass hier ein Objekt  

entstanden ist, das vielen Menschen hilft und nützt.» Remo Felix, Projektleiter

«In der Ruhe liegt die Kraft.»: Einst erfunden von Kon-

fuzius, heute beeindruckend umgesetzt von Remo Felix. 

Denn es braucht unendlich viel, um unseren Projektlei-

ter des Spital Grabs in Unruhe zu versetzen. Vor dieser 

Herausforderung war Remo bis 2017 noch ausschliess-

lich planerisch tätig, jetzt hat er als frisch gebackener 

Projektleiter blitzschnell erkannt, wie wertvoll seine 

Arbeitsweise an der Schnittstelle zwischen Architekten 

und Technikern ist. Wenn Remo mal nicht gerade in-

novative Fassaden für neue Spitäler baut, dann kocht 

er mindestens ebenso innovative Gerichte oder macht 

Autos wieder flott.

Mehr Know-how gibts nirgends.

Aepli Metallbau AG

Industriestrasse 15 | 9200 Gossau 

T 071 388 82 82 | F 071 388 82 62

metallbau@aepli.ch | www.aepli.chBestellen Sie unsere Objektberichte unter aepli.ch/metallbau/objekte

Mut hat, wer – wie der Bauherr – die Welt der Küchengeräte auf ein Produkt reduziert. Und mit dem «Thermomix» einen 

Bestseller landet. Mut hat auch, wer als Generalunternehmer für die Fassadenumsetzung eines solch herausfordernden 

Projektes verantwortlich zeichnet. Wir haben ihn bewiesen.

kurz.video/aepli-vs

Video
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Hauptsitz Vorwerk International:
Ein Firmensitz, der Mut beweist. 
Und auch erfordert.

Die meistbeachteten Fassaden von Aepli Metallbau findet man direkt neben der meistbefahrenen Autobahn des Landes,  

einem neunspurigen Abschnitt der A1. Dass man nicht nur beim Vorbeifahren einen Blick auf die attraktiven Gebäude  

werfen sollte, das zeigen unsere Innovationen, die es dort zu entdecken gilt.

Projekt Richtistrasse 2 – 6  
Unsere wichtigsten Innovationen  
auf engstem Raum vereint.

kurz.video/aepli-richtistrasse

Video
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kurz.video/aepli-suurstoffi

Video

Zero-Zero – weniger geht nicht: das gesamte Areal des zukünftigen Campus der Hochschule Luzern in Rotkreuz wird 

vollkommen CO2-neutral gebaut. Erreicht wird diese einzigartige Nachhaltigkeit durch den Einsatz erneuerbarer und 

recycelbarer Werkstoffe wie Holz und Aluminium sowie innovativer Fassadentechnologien von Aepli Metallbau.

Campus «Suurstoffi» in Rotkreuz:  
Hier wird nachhaltiges Bauen auf  
die Spitze getrieben.

Bestellen Sie unsere Objektberichte unter aepli.ch/metallbau/objekte
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Einen denkmalgeschützten Industriebau attraktiv in ein zukunftsweisendes Stadtquartier einzubinden, ist eine besondere 

Herausforderung, die nur derjenige meistert, der Innovation und handwerkliche Tradition zugleich beherrscht. Beim 

denkmalgeschützten Hauptgebäude von Bülachguss zeigen wir eindrucksvoll, wie das gelingt. 

Bülachguss: Dank Hightech und
Handwerkskunst hat die 
Vergangenheit hier eine Zukunft.

kurz.video/aepli-bg

Video

Lüftungsflügel erlauben Frischluftzufuhr und lassen die 

Patientinnen und Patienten bei Bedarf über Geräusche 

die  Umwelt ausserhalb des Spitals wahrnehmen.

Die integrierte Beschattung mit Rafflamellen bietet 

dem Wind im föhnigen Rheintal keine Angriffsfläche.

Facts
•  Bauherrschaft: Spitalanlagengesellschaft der  

Spitalregion Rheintal Werdenberg Sarganserland

•  Architekt: Beat Consoni AG | Architekt BSA SIA

•  Fassadenplanung: Emmer Pfenninger Partner AG, 
Münchenstein

•  Volumen Etappe 1: CHF 4.7 Mio.

Kennzahlen 
AAC-Fassadenelemente EG – 3.OG/ 
1 Etappe = 190 Stück

•  Ug-Wert = 0.6W/m2K

•  g-Wert = 50%

•  LT-Wert = 70%

•  Schallschutz = R’w + Ctr 44 (–5) dB

Pfosten-Riegel Innenhof

•  Ug-Wert = 0.6 W/m2K

•  g-Wert = 46 %

•  LT-Wert = 70 %

•  Schallschutz = R’w + Ctr 43 (– 5) dB

Pfosten-Riegel EG Nord

•  Ug-Wert = 0.6 W/m2K

•  g-Wert = 34 %

•  LT-Wert = 62 %

Leistungen von 
Aepli Metallbau
• AEPLI-AIR-Control®/CCF-Fassade 

•  Metall-Glas-Fassade bei den Terrassen

•  Pfosten-Riegel-Fassaden EG aus Stahl

•  Pfosten-Riegel-Fassaden Innenhöfe 
aus Aluminium

•  100 m langes Glasvordach über dem EG

•  Blechverkleidungen und Türen im UG

• grossflächige Dachoberlichter

System von Jansen AG

•  Schüco FW 50 Pfosten Riegel

Fotografie: Michael Egloff, Zürich 


